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Gastfamilien für
minderjährige Geflüchtete gesucht

Für jugendliche Geflüchtete aus verschiede-
nen Krisenregionen der Welt, die alleine in
Mannheim ankommen, sucht das Jugendamt
Mannheim Gastfamilien. Diese sollten bereit
sein, eine unbegleitete Jugendliche bezie-
hungsweise einen unbegleiteten Jugendli-
chen im eigenen Zuhause aufzunehmen.

Zu den Aufgaben der Gasteltern oder
Gastpflegepersonen gehört es, sich den jun-
gen Menschen als Wegbegleiterin oder Weg-
begleiter in einem noch fremden Land an die
Seite zu stellen und eine emotionale und so-
ziale Versorgung anzubieten. Dazu gehören
auch die Unterstützung der Jugendlichen in
der Integration in Schule oder in Ausbildung
sowie beim Erlernen der deutschen Sprache
und beim Kennenlernen des Lebensalltags in
Deutschland.

Wer sich vorstellen kann, eine geflüchtete
Minderjährige beziehungsweise einen ge-
flüchteten Minderjährigen aufzunehmen,

sollte über genügend Wohnraum verfügen,
sich in einer stabilen Lebenslage befinden
und darüber hinaus bereit sein, die notwen-
digen Auskünfte über die aktuelle Lebenssi-
tuation zu geben (beispielsweise Vorlage ei-
nes erweiterten polizeilichen Führungszeug-
nisses, Einkommensnachweise und ein ärzt-
liches Attest; Ausschluss strafrechtlicher Er-
mittlungen).

Das Jugendamt bietet nach Prüfung der
Eignung eine enge Zusammenarbeit mit den
Gastfamilien und eine unterstützende päd-
agogische Begleitung an.

Auch für Mannheimer Kinder sucht das Ju-
gendamt Mannheim engagierte Bürgerinnen
und Bürger, die sich vorstellen können, ei-
nem Kind auf Zeit ein Zuhause zu bieten –
kurz-, mittel-, langfristig oder auf Dauer.

Ausführliche Informationen und Kontakt-
möglichkeiten gibt es unter www.mann-
heim.de/pflegekind.

Schillerpreis der Stadt Mannheim
an Emine Sevgi Özdamar überreicht

„Emine Sevgi Özdamar ist zweifelsohne eine
Ausnahmekünstlerin. Ihr künstlerisches
Schaffen umfasst mehrere Sparten. Neben
der Literatur zählen auch Schauspiel und Re-
gie dazu. Sie übt ihre Kunst in einer Sprache
aus, die sie sich im Rahmen ihrer künstleri-
schen Entwicklung angeeignet – ja, zu Eigen
gemacht hat. Sie erweitert dabei die Kapazi-
tät und Varianz der deutschen Sprache in der
ihr eigenen kunstfertigen Weise und berei-
chert sie“, sagte Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz in seiner Rede im Rahmen des Fest-
akts, bei dem Emine Sevgi Özdamar am
Sonntag der Schillerpreis 2022 der Stadt
Mannheim überreicht wurde. „Sie dringt in
Ausdrucksbereiche der Sprache vor, die sich
nur jenen offenbaren, für die die verwendete
Sprache Fremdes und Eigenes zugleich ist.“
Özdamars Biografie sei geformt vom ständi-
gen Wechsel der Lebens- und Arbeitsorte,
vom Ankommen und Zurechtfinden – stets
verknüpft mit einer Konstante: Kunst.

Emine Sevgi Özdamar wuchs in Istanbul
auf, wo sie die Schauspielschule besuchte.
Mitte der siebziger Jahre ging sie nach Berlin
und Paris und arbeitete mit den Regisseuren
Benno Besson, Matthias Langhoff und Claus
Peymann. Sie übernahm zahlreiche Filmrol-
len und schreibt seit 1982 Theaterstücke, Ro-
mane und Erzählungen. Sie war eine der ers-
ten Schriftstellerinnen aus der Türkei, die
auf Deutsch schreibt.

Die Laudatio hielt Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier. „Dass man Grenzen ak-
zeptieren muss, dass man sie aber auch über-
schreiten, überwinden, sich von ihnen be-
freien und über sie hinwegsetzen und dann
sehr frei sein kann, das gehört zu den exis-
tenziellen Erfahrungen im Leben, auch in Ih-
rem Leben, Frau Özdamar. Und vielleicht
liegt darin ja eine Annäherung an Ihr Werk,
liebe Frau Özdamar. Denn um Grenzen, um
die geht es in Ihrem Leben – und in Ihrem ge-
samten künstlerischen Schaffen“, so der
Bundespräsident. „Sie haben viele Grenzen
überschritten und überwunden: geographi-
sche, politische, aber auch kulturelle, ästhe-
tische und auch sprachliche.“ Über die Ver-
bindung zu Friedrich Schiller sagte er: „Die-
ser junge Mensch floh hierher nach Mann-
heim, um Unfreiheit, Willkür und Haft zu ent-
kommen – erstaunliche Parallelen. Auch der
noch vollkommen unbekannte Friedrich
Schiller überwand damals Grenzen, geogra-
phische, in einem Deutschland der Kleinstaa-
ten, aber auch ästhetische und sprachliche –

mit seinem hier uraufgeführten Erstlings-
werk ’Die Räuber’.“

Auch auf Özdamars Sprachgewalt ging
der Bundespräsident ein. „Sie spielen mit ei-
gener Erinnerung und literarischer Erzäh-
lung und lassen mit der Sprache etwas ganz
Neues entstehen: mit Ihrer sehr eigenen,
funkelnden, poetischen, traurigen und sehr
komischen, kurzum Ihrer geradezu überbor-
denden Sprache!“ Er fuhr fort: „Deutsch, das
ist für Sie, liebe Frau Özdamar, die Sprache,
in der, wie Sie es so wunderbar beschreiben,
die Wörter keine Kindheit für Sie haben. Und
doch entscheiden Sie sich für diese Sprache,
mit einer Radikalität, die wir alle nur bewun-
dern können.“ Die Preisträgerin wohne in
der deutschen Sprache „und das so meister-
haft wie nur wenige, deren Muttersprache
Deutsch ist“. Sie habe damit viele Schriftstel-
lerinnen und Schriftsteller in Deutschland in-
spiriert und ihnen Mut gemacht, deren Mut-
tersprache ebenfalls nicht Deutsch sei und
deren Werke heute die deutsche Literatur
bereicherten, so der Bundespräsident.

Emine Sevgi Özdamar gab in ihrer Dankes-
rede Einblicke in ihre Kindheit in der Türkei.
Sie sei in der „alten und heißen Stadt“ Malat-
ya geboren. Später kam sie nach Istanbul und
ging mit ihrem Bruder am liebsten ins Frei-
lichtkino, „um zu lachen oder zu weinen“.
Während einer Tuberkulose-Erkrankung mit
zehn Jahren habe sie angefangen, Gedichte
zu schreiben. Ihr Onkel, der Abgeordneter

war, habe der Mutter daraufhin empfohlen,
dem Mädchen Literaturklassiker zu kaufen.
Zu diesen Klassikern habe „Wilhelm Tell“ von
Friedrich Schiller gehört. „Wilhelm Tell wei-
gert sich, den Gesslerhut zu grüßen und da-
mit, sich untertänig zu verhalten. Es ist mir
sehr sympathisch, dass Friedrich Schiller vor
dem ersten Hut, den er nicht grüßen wollte,
nach Mannheim abgehauen ist.“

Der Schillerpreis – der bedeutendste Preis
der Stadt Mannheim – ist mit 20.000 Euro
dotiert und wird alle zwei Jahre an Persön-
lichkeiten verliehen, die durch ihr Schaffen
zur kulturellen Entwicklung in hervorragen-
der Weise beigetragen haben. Er wird in Erin-
nerung an Friedrich Schiller verliehen, der
von 1783 bis 1785 als Theaterdichter in Mann-
heim lebte und wirkte. Bereits 1782 rief die
Uraufführung seines Stücks „Die Räuber“ im
Nationaltheater Tumulte hervor. „Kunst und
ästhetische Bildung als gesellschaftlichen
Gestaltungsfaktor zu begreifen, ist etwas,
das unser Selbstverständnis mit Schiller ver-
bindet und mit dem Schillerpreis gewürdigt
wird“, so Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz
bei seiner Rede. Zu den bisherigen Preisträ-
gerinnen und Preisträgern des Schillerprei-
ses zählen Friedrich Dürrenmatt (1958), Prof.
Dr. Golo Mann (1964), Peter Handke (1972)
und Lea Rosh (1990). Am 15. März 2022 hat
der Gemeinderat der Stadt Mannheim be-
schlossen, Emine Sevgi Özdamar den Schil-
lerpreis zu verleihen.

BUGA 23: Sportbegeisterte gesucht
Im Rahmen des Programms #Lebenskunst
ist die BUGA 23 auf der Suche nach Sportbe-
geisterten, die mit eigenen Sportformaten
das Angebot auf der Bundesgartenschau in
Mannheim bereichern möchten. Projekt-
ideen können bis zum 21. Dezember auf
www.buga23.de eingereicht werden.

Gesucht werden sportbegeisterte Verei-
ne, Jugendverbände, Gruppen aber auch Pri-
vatpersonen, die mit ihren Ideen das BUGA
23-Programm bereichern möchten. Durch
Planung und Organisation von eigenen
Sport-Formaten können sie sich aktiv für die
BUGA 23 engagieren, sich aber auch vor Ort
präsentieren.

Egal ob Vorführungen, Mitmachangebote,
Workshops oder Turniere, den Ideen sind
hierbei keine Grenzen gesetzt, ebenso wie
bei der Auswahl der Sportart: Ballsportarten

oder Fitnessangebote sind ebenso gefragt
wie Angebote zur inneren Stärke wie zum
Beispiel Yoga oder Meditation. Den Organi-
satorinnen und Organisatoren stehen für
die Sportformate unter anderem das fuß-
ballfeldgroße Multifunktionsfeld oder der
Sport- und Bewegungspark zur Auswahl.

Die vorgeschlagene Veranstaltung muss
auf dem Gelände der BUGA 23 stattfinden.
Bewertung und Auswahl der eingereichten
Projekte konzentrieren sich insbesondere
auf die Vermittlung von Werten wie Diversi-
tät, Inklusion, Bil-
dungsgerechtigkeit
und Teilhabe. Je
nach Format sind
entsprechende Qua-
lifikationen nachzu-
weisen.

Café Colibri – Sprachcafé
der Zentralbibliothek

Die Stadtbibliothek Mannheim lädt auch im
Dezember wieder wöchentlich zum
Sprachcafé „Café Colibri“ ein. Menschen aus
verschiedenen Kulturkreisen, unabhängig
von Alter und sozialer Herkunft, haben hier
die Möglichkeit, in lockerer Atmosphäre ihre
Deutschkenntnisse anzuwenden und zu ver-
tiefen. Bei den Gesprächsrunden können
Themen aller Art wie Familie, Hobbys, Feste
und Aktuelles zur Sprache kommen. Das
Café Colibri ist kostenlos und findet immer
donnerstags, am 1., 8., 15. und 22. Dezember,
jeweils 17 Uhr in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1 statt. Weitere Informationen

sind auf www.stadtbibliothek.mannheim.de
unter der Rubrik „colibri – das interkulturelle
Angebot“ zu finden.

Café Colibri – Digital
Wer nicht zu den Terminen in der Bibliothek
vorbeikommen möchte oder kann, hat die
Möglichkeit, bei regelmäßigen Online-Tref-
fen des Café Colibri mitzumachen. Auch die-
ses Angebot ist kostenlos und findet am 13.
Dezember, ab 18 Uhr online statt. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt. Eine Anmel-
dung per Mail an stadtbibliothek.zentralbib-
liothek@mannheim.de ist erforderlich.

Auf den Spuren der Normannen
Am Donnerstag, 8. Dezember, ist ab 19 Uhr
PD Dr. Jens Schneeweiß von der Universität
Göttingen zu Gast in den Reiss-Engelhorn-
Museen. Der Experte für die Archäologie der
Wikingerzeit und des Mittelalters zeigt in sei-
nem Vortrag, welche wichtige Rolle archäolo-
gische Funde spielen und was sie über die Ge-
schichte der Normannen verraten. Dabei
richtet er den Blick auf zwei Regionen, die von
den „Menschen aus dem Norden“ erobert
wurden: die Normandie und die Kiewer Rus'.
Die Veranstaltung findet im Florian-Waldeck-
Saal im Museum Zeughaus C 5 statt.

Weiter südlich geht die Reise bei einer Mit-
tagspausen-Führung am Donnerstag, 15. De-

zember. Um 12.30 Uhr widmet sich Kuratorin
Giulia Worf der normannischen Herrschaft in
Süditalien und Sizilien. Treffpunkt für den 30-
minütigen Rundgang ist an der Kasse im Mu-
seum Zeughaus C 5.

Die Sonderausstellung „Die Normannen“
ist noch bis zum 26. Februar zu sehen. Sie il-
lustriert eindrucksvoll, wie mobil und anpas-
sungsfähig die Normannen waren. Neben
300 hochkarätigen Exponaten entführen auf-
wändige Inszenierungen, virtuelle Rekon-
struktionen und Mitmach-Stationen ins Mit-
telalter.

Weitere Informationen sind unter
www.normannen-ausstellung.de zu finden.

Jahreskarte für den Herzogenriedpark
Ab 1. Dezember ist die Jahreskarte 2023 für
den Herzogenriedpark erhältlich. Es gibt
eine inhaltliche Neuerung: Sie hat nun, wie
einige andere Institutionen es auch prakti-
zieren, eine flexible Gültigkeitsdauer und
gilt ab Verlängerungs- bzw. Kaufdatum bei
Neukäufen für ein Jahr. Das Scheckkarten-
Format der Jahreskarte soll behalten wer-
den, denn wie gehabt kann sie an allen Her-
zogenriedpark-Kassen (Haupteingang Max-
Joseph-Straße und Jakob-Trumpfheller-

Straße) verlängert oder neu gekauft werden.
Wer 365 Tage Park im Jahr verschenken will,
hat nach wie vor die Möglichkeit, an den
Kassen einen Gutschein im Wert der Jahres-
karte zu erwerben. Die Gültigkeit der Jahres-
karte läuft dann ab dem Einlösedatum des
Gutscheins durch den Beschenkten. Gut-
scheine können auch unter der E-Mail-
Adresse information@stadtpark-mann-
heim.de oder telefonisch unter 0621/410050
bestellt werden.

„Diese Ausstellung
wird bundesweit Eindruck machen“

Noch hat sie nicht geöffnet, aber kann
schon einen prominenten Besucher vorwei-
sen: Bundespräsident a.D. Joachim Gauck
besuchte die multimediale Ausstellung zur
Mannheimer NS-Zeit: „Was hat das mit mir
zu tun?“. Und zeigte sich beeindruckt: „Eine
sehr moderne Ausstellungsstrategie, ein
Ansatz, der Menschen ermöglicht, prak-
tisch in einen Dialog mit Opfern und Tätern
der damaligen Zeit zu treten.“ Für den auf
diesem Themenfeld seit vielen Jahren be-
wanderten Gauck ist dies „eine große Aus-
stellung“, welche „die weniger Informierten
wie die gut Informierten“ in gleicher Weise
anspricht. Sein Fazit lautet: „Diese Ausstel-
lung wird bundesweit Eindruck machen.“

Der Bundespräsident war privat in der
Quadratestadt und besuchte gute Freunde,
die ihn animierten, das MARCHIVUM ge-
meinsam zu besuchen. Fast drei Stunden
nahmen sie sich Zeit, um die Architektur,
die Baugeschichte, aber auch die beiden
multimedialen Dauerausstellungen zu be-
sichtigen. Archivdirektor Prof. Dr. Ulrich
Nieß und sein Stellvertreter Dr. Harald Sto-
ckert führten persönlich zu den einzelnen
Räumen. Beim Gedankenaustausch wurde
betont, dass Mannheim sich früher als an-
dere deutsche Großstädte der Erforschung
und Darstellung der NS-Geschichte widme-
te. Bereits 1971 erschien die zweibändige
Dokumentation über „Die Judenverfolgung
in Mannheim 1933-1945“ als erste Publikati-

on des Stadtarchivs nach dem 2. Weltkrieg.
Forderungen aus der Zivilgesellschaft,

aber auch die Förderung seitens der Stadt-
verwaltung hat dann 2014 zum Grundsatz-
beschluss des Gemeinderats geführt, mit
dem Umzug des Stadtarchivs eine Neukon-
zeption zu verbinden, Stadtgeschichte und
Erinnerungskultur hier über große Ausstel-
lungen zu thematisieren und das Archiv
zum MARCHIVUM auszubauen. „Ich freue
mich über diese Anerkennung durch den

Bundespräsident a.D. Joachim Gauck besuchte NS-Ausstellung im MARCHIVUM

früheren Bundespräsidenten für die Aus-
stellung und damit die Arbeit von Prof. Nieß
und seinem Team. Es ist ein großes und be-
deutendes Projekt nicht nur für unsere
Stadt“, so Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz.

Die neue Dauerausstellung „Was hat das
mit mir zu tun?“ kann am großen Eröff-
nungswochenende vom 2. bis 4. Dezember,
jeweils von 10 bis 18 Uhr, bei freiem Eintritt
besucht werden.
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Von der Fläche zum Raum
Bildhauerzeichnungen seit 1945

Die Kunsthalle Mannheim zeigt mit der Aus-
stellung „Von der Fläche zum Raum“ die be-
sonderen Charakteristika von Bildhauer-
zeichnungen. Die eigene Sammlung der
Kunsthalle zeichnet sich unter anderem
durch ein umfangreiches Konvolut an Zeich-
nungen und Druckgrafiken von Bildhauerin-
nen und Bildhauern aus, das analog zur
Sammlung der Plastiken und Skulpturen be-
steht. So veranschaulicht die Ausstellung
Gemeinsamkeiten und individuelle Qualitä-
ten verschiedener zeichnerischer und druck-
grafischer Verfahren ab 1945. Die Ausstel-
lung läuft bis zum 23. April 2023.

Der Begriff der Bildhauerzeichnung selbst
ist seit dem 20. Jahrhundert einem stetigen
Wandel unterworfen. Bedingt durch die Er-
weiterung tradierter Gattungen, ebenso wie
durch den unterschiedlichen Umgang der
Künstlerinnen und Künstler mit dem Medi-
um Zeichnung entstehen hier in der Zweidi-
mensionalität dreidimensionale Wirkungen.
So stehen Bildhauerzeichnungen einerseits
in einem direkten Zusammenhang zu bild-
hauerischen Arbeiten, die auf diese Weise

vor- oder nachbearbeitet werden. Anderer-
seits lassen sich an den Zeichnungen selbst
bildhauerische Fragestellungen ablesen.

„In der Herangehensweise an die künstle-
rischen Verfahren lassen sich entsprechend
einige Gemeinsamkeiten benennen: große
Formate, die Farbe Schwarz, die oft den ge-
samten Bildraum besetzt, aber auch die Ein-
bindung plastischer Körper in den Raum, ihr
Bezug zu Boden, deren Materialität und Ge-
wicht. Auch die Fläche wird in spezifisch bild-
hauerischer Weise bearbeitet: Schichten von
Papier werden in raumschaffender Absicht
übereinander geklebt und -gesteckt, in das
Papier wird hineingedrückt oder -geschnit-
ten“, so Dr. Thomas Köllhofer, Kurator der
Ausstellung.

Insbesondere Fragestellungen hinsichtlich
des Körperlichen verändern sich in der Bild-
hauerzeichnung nach 1945 deutlich. Geht et-
wa Henry Moore noch wie die vorhergehen-
de Generation von der Darstellung plastisch
im Raum positionierter menschlicher Körper
aus, findet beispielsweise Richard Serra zu
Formen, die nicht allein als Abbild oder Do-

Neue Ausstellung in der Kunsthalle Mannheim ab 9. Dezember
kumentation seiner Stahlarbeiten funktio-
nieren, sondern als Landschaft oder als eine
eigenständige Werkform. Wie einige seiner
Künstlerkolleginnen und -kollegen arbeitet
Serra bei Radierungen mit besonders tiefen
Ätzungen, weil sich so die Haptik von Stahl
treffend verbildlichen lässt. Mit seinen Dru-
cken entwickelt der Künstler eine Plastizität,
die den Werken eine geradezu körperhafte
Wirkung verleiht. So werden Drucke eben-
bürtig zur Zeichnung, weil nur durch sie die
gewünschte dreidimensionale Wirkung er-
zeugt werden kann.

Andere Künstlerinnen und Künstler dieser
Zeit, wie Fred Sandback, reduzieren den
Raum auf ein Spiel nebeneinandergestellter
Linien. Durch die Entdeckung neuer Materia-
lien für die Bildhauerrei des 20. Jahrhunderts
verändert sich die klassische Form des ge-
schlossenen Körpers. Sandback arbeitete
mit Wollfäden, Fabrizio Plessi mit Fernseh-
bildschirmen und John Cage mit Musik. Sol-
che Erweiterungen des Plastischen spiegeln
sich eben auch in den Bildhauerzeichnungen
nach 1945 wider.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 5.,
bis Freitag, 9. Dezember in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Bruno-Rüffer-Straße - Bürstadter Straße -
C-Quadrate - Domstiftstraße - D-Quadrate -
Fahrgasse - Garnstraße - Hafenstraße - K-
Quadrate (mit Johannes-Kepler-Schule) -
Kattowitzer Zeile (Schönauschule) - Krieger-
straße (mit Gustav-Wiederkehr-Schule) -
Parkring - Rottfeldstraße - R-Quadrate (mit
Mozartschule) - Rudolf-Maus-Straße (Hans-
Christian-Andersen-Schule) - Schönauer
Straße - Sonderburger Straße - U-Quadrate -
Wilhelm-Liebknecht-Straße (Almenhofschu-
le)

SeniorenTrefforganisiert
TagesfahrtnachEsslingen

In der Adventszeit bietet der SeniorenTreff
Mannheim-Mitte für Seniorinnen und Senio-
ren ab 60 eine jährliche Tagesfahrt zu beson-
deren Weihnachtsmärkten an. In diesem Jahr
geht die Tagesfahrt im Reisebus in die histo-
rische Altstadt Esslingen am Neckar. Der Ess-
linger Weihnachtsmarkt gilt als einer der
größten und schönsten Weihnachtsmärkte
in Deutschland. Die Tagesfahrt findet am
Samstag, 10. Dezember, statt, Abfahrt ist um
9 Uhr. Die Fahrtkosten betragen 15 Euro. Eine
Anmeldung bis zum Freitag, 2. Dezember, im
SeniorenTreff Mannheim-Mitte, P 7, 4 (Kur-
fürstenpassage) ist erforderlich. Der An-
sprechpartner Achmed Missoum ist telefo-
nisch unter 0621/28310 erreichbar.

Ausstellungsarbeit
imDigitalenZeitalter

Mit seinen beiden Dauerausstellungen geht
das MARCHIVUM neue Wege im Bereich der
historischen Wissensvermittlung. Neben
einer rein digitalen Präsentation von Inhal-
ten wird hier Wert auf Installationen, künst-
lerische Verarbeitungen von Themen und In-
teraktivität gelegt. Wenige Tage nach der Er-
öffnung der Ausstellung „Was hat das mit
mir zu tun?“ diskutieren in einem Podiums-
gespräch gemeinsam Expertinnen und Ex-
perten des Ausstellungswesens sowie der
Rezeption von NS-Geschichte über die Vor-
teile digitaler Formate, aber auch über die
möglichen Risiken. Das Podiumsgespräch
findet am Mittwoch, 7. Dezember, ab 18 Uhr
im Friedrich-Walter-Saal des MARCHIVUM
statt und wird eine Woche lang unter
www.marchivum.de abrufbar sein.

Advents-undWeihnachts-
liederausallerWelt

Zum gemeinsamen Singen beliebter Weih-
nachtslieder lädt die Stadtbibliothek Mann-
heim am Samstag, 3. Dezember, von 11 bis 13
Uhr in die Musikbibliothek im Dalberghaus N
3, 4 ein. Auf dem Programm stehen einige
der schönsten traditionellen Weihnachtslie-
der aber auch zahlreiche swingende Christ-
mas-Songs aus Rock, Pop und Film. Alle, die
gerne singen, sind willkommen. Bei der An-
meldung genannte Wunschlieder werden be-
rücksichtigt. Der Workshop findet nach gel-
tenden Corona-Regeln statt. Der Eintritt
kostet 5 Euro. Die Zahl der Teilnehmenden
ist begrenzt, eine rechtzeitige Anmeldung
telefonisch unter 0621/293-8900 oder per E-
Mail an stadtbibliothek.musikbiblio-
thek@mannheim.de ist daher erforderlich.

STADT IM BLICK

Beteiligungshaushalt geht in die zweite Abstimmungsrunde
Für 18 Vorschläge hat im städtischen Beteili-
gungshaushalt die heiße Phase begonnen –
sie haben es in die zweite Abstimmungsrun-
de geschafft. Die Top-Ideen reichen vom Las-
tenfahrrad für alle Stadtteile über öffentli-
che Gemüsebeete bis zu einer Aufmerksam-
keitskampagne für Blindenleitstreifen. „Wir
suchen neue Ideen für die Stadt“, so Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz bei der Vorstel-
lung der 18 Finalistenvorschläge im Jugend-
kulturzentrum Forum am 25. November. Im
Vordergrund stehe bei vielen Projekten die
ökologische Transformation der Stadt oder
die soziale Teilhabe für die Menschen in
Mannheim. „Alle Ideen tragen dazu bei, die
Stadt zukunftssicher zu machen“, betonte
Kurz. Bis Sonntag, 4. Dezember, können
Mannheimerinnen und Mannheimer aus den
Top-Ideen ihren Favoriten auswählen.

Für die dritte Auflage des Beteiligungsmo-

dells steht im kommunalen Haushalt ein
Budget von 500.0000 Euro zur Verfügung.
Für ein Projekt gibt es maximal 100.000 Eu-
ro. In der ersten Runde wurden 120 Ideen ein-
gereicht, für die rund 13.000 Stimmen abge-
geben worden sind. Unter den erfolgreichs-
ten 48 Projekten, die in der ersten Wahlrun-
de jeweils mehr als 100 Votings erhalten hat-
ten, wurde bei der Überprüfung durch die Ex-
pertenrunde festgestellt, dass sich eine gan-
ze Reihe davon bereits in der Umsetzung be-
findet.

Deshalb und nach Prüfung der Umsetzbar-
keit durch die Verwaltung sind 18 Projekte
übriggeblieben, für die nun alle Mannheime-
rinnen und Mannheimer ihre Stimme abge-
ben können. Grundlage für die Projekte des
Beteiligungshaushalts sind das Leitbild 2030
und die städtische Anstrengung zur Klima-
neutralität sowie die Umsetzung des Local

Green Deal. Kurz dankte den Teilnehmen-
den: „Dieses Engagement ist enorm wichtig
für unsere Zukunft“.

Der Oberbürgermeister war begeistert
von der Vielfalt der Vorschläge, die bei der
Vorstellung in die Rubriken „Soziale/kultu-
relle Teilhabe“, „Alternative Mobilität“ sowie
„Klima und Umwelt“ unterteilt waren. In al-
len Bereichen hatten die Ideengeberinnen
und Ideengeber drei Minuten, um sich und
ihr Projekt vorzustellen. Danach startete un-
verzüglich die zweite Votingphase, in der die
Ideen unterstützt werden können. Über die
Ideen kann online neu abgestimmt werden,
das heißt, das Voting beginnt wieder bei null.
Aber die Endreihenfolge ist wichtig. Die fi-
nanziellen Mittel werden nach der abschlie-
ßenden Rangfolge verteilt. Bei 500.000 Euro
sind das mindestens fünf Projekte, eventuell
aber auch mehr. Schließlich liegen die Kos-

ten einiger Vorschläge deutlich unter der
maximalen Fördersumme von 100.000 Euro.
So zum Beispiel der Vorschlag eines Bewe-
gungsmelders an der Fußgängerampel des
Neckarauer Übergangs, der Radfahrenden
gerade in der Berganfahrt das Abbremsen er-
sparen könnte.

Zuletzt beschließt der Gemeinderat im
Rahmen der Haushaltsberatungen im De-
zember über die Umsetzung der Ideen und
die damit verbundene Zuteilung der finanzi-
ellen Mittel.

An der Abstimmung teilnehmen können
alle in Mannheim lebenden Menschen ab 16
Jahren. Zur Teilnahme ist eine Anmeldung
oder Registrierung im Beteiligungsportal der
Stadt notwendig. Alle 18 Vorschläge stehen
auf der Homepage www.mannheim-gemein-
sam-gestalten.de/beteiligungshaushalt2022
zur Abstimmung bereit.

Stadt Mannheim beteiligt sich
am bundesweiten Warntag 2022

Mit einem Sirenentest wird sich auch die
Stadt Mannheim am bundesweiten Warntag
2022 beteiligen. Am Donnerstag, 8. Dezem-
ber, um 11 Uhr werden die Sirenen im ganzen
Stadtgebiet eine Probewarnung abgeben.
Zeitgleich werden die Warn-Apps Katwarn
und Nina eine Probewarnung anzeigen.

„Der Container-Gefahrguteinsatz im Au-
gust hat uns nochmal ganz deutlich vor Au-
gen geführt, wie wichtig es ist, dass die Bür-
gerinnen und Bürger mit dem Warnsignal
der Sirenen vertraut sind und wissen, was zu
tun ist, wenn diese heulen. Daher nutzen wir
den bundesweiten Warntag, um die Sirenen-
signale und unsere Warn-Apps zur Bevölke-
rungswarnung nochmals ins Bewusstsein zu
rufen und dafür zu sensibilisieren. Unsere 65
Sirenenstandorte können stadtteilscharf ge-
schaltet werden. Sie verfügen über eine

stromunabhängige Energieversorgung, so
dass die Sirenen auch bei einem eventuellen
Stromausfall funktionieren“, so Erster Bür-
germeister und Feuerwehrdezernent Chris-
tian Specht.

Mit dem Warntag am 8. Dezember startet
gleichzeitig auch die bundesweite Testphase
des neuen Warnkanals Cell Broadcast. Das
Verfahren ermöglicht es, Warnungen in
Textform auf Handys oder Smartphones zu
schicken, die sich in einem bestimmten Ge-
biet befinden. Eine Registrierung oder die In-
stallation einer App ist in diesem Fall nicht
notwendig. Die Nationale Warnzentrale im
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK) wird am Warntag erst-
mals eine Probewarnung über Cell Broadcast
auslösen.

Der bundesweite Warntag ist eine Aktion

des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe. Die Probewarnungen
über Cell Broadcast und die Warn-Apps wer-
den deshalb auch zentral ausgelöst. Für
Kommunen besteht zusätzlich die Möglich-
keit, weitere Warnmittel, wie beispielsweise
Sirenen, auszulösen.

„Das BBK möchte den Kommunen mit
dem bundesweiten Warntag eine Möglich-
keit geben, Sirenen und andere Warnmittel
einem Stresstest zu unterziehen. Wir nutzen
das, um interne Abläufe zu üben und zu über-
prüfen. Aber wir können auch unabhängig
von diesem Stresstest jederzeit erkennen, ob
eine Sirene funktionsfähig ist oder nicht. So
wurde eine weitere Sicherheitsebene einge-
baut“, so Thomas Näther, Amtsleiter Feuer-
wehr und Katastrophenschutz.

Der bundesweite Warntag findet grund-

sätzlich am zweiten Donnerstag im Septem-
ber statt. In diesem Jahr wurde der Tag aus-
nahmsweise auf den 8. Dezember verscho-
ben, um flankierend erstmalig die Probewar-
nung über Cell Broadcast ausgeben zu kön-
nen.

Das neue, flächendeckende Mannheimer
Sirenennetz wurde seit 2015 installiert und
ist seit Ende 2017 fertiggestellt. Insgesamt
verfügt die Stadt über 65 Sirenenstandorte.
53 Sirenen wurden auf Dächern montiert, für
zwölf Anlagen wurden spezielle Masten er-
richtet. Die Gesamtkosten für das Sirenen-
netz beliefen sich auf 1,35 Millionen Euro, da-
von wurden 400.000 Euro durch Spenden-
gelder von Firmen finanziert. Künftig soll das
Sirenennetz um weitere Standorte in den
Mannheimer Neubaugebieten ergänzt wer-
den.

Vierte Sicherheitsbefragung der Stadt Mannheim startet
Wie sicher sich die Mannheimerinnen und
Mannheimer in ihrer Stadt fühlen, wie sie die
Lebensqualität in der Quadratestadt bewer-
ten, aber auch, wo mögliche Ängste liegen,
will die Stadt Mannheim mit ihrer vierten Si-
cherheitsbefragung herausfinden. Mit der
Befragung, die in der nächsten Woche be-
ginnt und erstmals ausschließlich online
durchgeführt wird, soll ein aktueller Ein-
druck über das subjektive Sicherheitsemp-
finden gewonnen werden.

Wie schon in der Vergangenheit arbeitet
die Stadt Mannheim hierfür wieder mit dem
Institut für Kriminologie der Universität Hei-
delberg und mit aproxima, einer Gesell-
schaft für Markt- und Sozialforschung, zu-
sammen.

„Unsere Sicherheitsbefragung ist ein
wichtiges Instrument, um aus erster Hand,
also direkt von den Bürgerinnen und Bür-
gern, zu erfahren, wie wohl und sicher sie
sich in unserer Stadt insgesamt, aber auch
konkret in den jeweiligen Stadtteilen fühlen.

Denn auch, wenn wir durch die Kriminalitäts-
statistik wissen, in welchen Bereichen objek-
tive Probleme vorliegen, kann das subjektive
Empfinden davon abweichen“, erklärt Erster
Bürgermeister und Sicherheitsdezernent
Christian Specht. „Mit den Ergebnissen aus
unserer Sicherheitsbefragung erlangen wir
wichtige Erkenntnisse, die wir in unser um-
fangreiches Sicherheitskonzept einfließen
lassen. Wir erfahren so, welche Maßnahmen
wie greifen und wo wir nachbessern müssen.
Unser Anspruch ist es, das Konzept an die
Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger an-
zupassen und es stets aktuell zu halten.“

Diese Aktualität ist auch der Grund dafür,
dass die Befragung in diesem Jahr erstmals
ausschließlich online stattfindet: Die Metho-
de der Online-Umfrage erlaubt es, Befragun-
gen schneller auszuwerten, sie in kürzeren
Abständen durchzuführen und sich dadurch
inhaltlich auf aktuellere Themen zu bezie-
hen. So auch in der nun anstehenden Befra-
gung, mit der unter anderem mögliche Ängs-

te durch den Klimawandel oder die Energie-
krise erkannt werden sollen. Auch zum Be-
völkerungsschutz, insbesondere zur Kom-
munikation in Krisen- und Notfallsituatio-
nen, sollen Erkenntnisse gewonnen werden.

Mit dieser Vorgehensweise ist außerdem
eine zeitnahe Reaktion auf dynamische Ent-
wicklungen im Bereich der öffentlichen Si-
cherheit möglich.

Aus den vorherigen Sicherheitsbefragun-
gen gingen verschiedene Maßnahmen wie
beispielsweise das FrauenNachtTaxi oder
Schwerpunktkontrollen des Ordnungsdiens-
tes im ruhenden Verkehr hervor. In den be-
sonders belasteten Stadtteilen sollen auch
dieses Mal wieder im Rahmen von sogenann-
ten „Runden Tischen“ gemeinsame Maßnah-
men entwickelt und besprochen werden.
Zielsetzung der Runden Tische ist es, etwaig
vorhandene Sicherheitsdefizite zu verrin-
gern und die Aufenthaltsqualität im öffentli-
chen Raum zu verbessern.

Nachdem bereits bei der letzten Befra-

gung der Kreis der Teilnehmenden ausge-
weitet wurde, vergrößert die Stadt die An-
zahl nun auf 26.000 Personen, um einen
noch umfassenderen Gesamteindruck zu ge-
winnen. Die Probandinnen und Probanden,
die alle mindestens 14 Jahre alt sind, wurden
mit Hilfe des Einwohnermeldeamtsregisters
zufällig und repräsentativ ausgewählt.

Die Fragen wurden inhaltlich mit dem In-
tegrationsbeauftragten, dem Jugend- und
Gesundheitsamt, dem Nachtbürgermeister,
den LSBTI-Beauftragten, der Gleichstel-
lungsbeauftragten sowie dem Polizeipräsidi-
um Mannheim abgestimmt. Zusätzlich er-
folgte eine Einbindung des Datenschutzbe-
auftragten der Stadt.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen und FAQs zur Sicher-
heitsbefragung sind im Internet unter
www.mannheim.de/sicherheitsbefragung zu
finden.
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Wichtige Informationen zu
Maßnahmen gegen die

Ausbreitung des Corona-Virus
Für alle Fragen rund um das Corona-Virus
ist die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim
unter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu
erreichen. Fortlaufend aktualisierte Infor-
mationen sind unter www.mannheim.de zu
finden. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen des Landes Baden-Württemberg
sind unter www.baden-wuerttemberg.de zu
finden.

Kommunales Impfzentrum
(KIZ) bis 9. Dezember geöffnet

Am KIZ in der Salzachstraße 15 besteht
montags bis freitags von 12 bis 18 Uhr die
Möglichkeit zur Impfberatung sowie zur
Impfung gegen das Corona-Virus für Mann-
heimerinnen und Mannheimer ab zwölf Jah-
ren. Die Angebote sind kostenfrei. Kinder
und Jugendliche unter 16 Jahren müssen von
einer erziehungsberechtigten Person be-
gleitet werden. Geimpft wird mit den Impf-
stoffen von Novavax, Biontech, Moderna
und Johnson und Johnson. Es sind Erst-,
Zweit- und Drittimpfungen (sogenannte
Auffrischungs- oder Boosterimpfungen) so-
wie Viertimpfungen (zweite Auffrischungs-
impfung) für besonders gefährdete Perso-
nengruppen möglich.

Für die Impfung vor Ort wird ein Ausweis
benötigt. Ebenso wird darum gebeten, die
Krankenkassenkarte und den Impfpass
(falls vorhanden) mitzubringen. Wer keinen
Impfpass hat, erhält vor Ort eine Bescheini-
gung.

Neben dem konkreten Impfangebot kön-
nen Bürgerinnen und Bürger, die Fragen be-
züglich der Impfung haben, vorab eine
Impfberatung in Anspruch nehmen.

Termine für die Impfberatung und die
Impfungen im KIZ in der Salzachstraße sind
über das Impfterminportal des Landes Ba-
den-Württemberg unter www.impftermin-
bw.de/ bzw. telefonisch unter 0800/282
272 91 zu buchen.

Sofern eine Impfberatung im KIZ in der
Salzachstraße gewünscht ist, muss bis auf
Weiteres ein Impftermin gebucht werden,
da im Impfterminportal des Landes die Op-
tion „Impfberatung“ nicht ausgewählt wer-
den kann.

Wie bereits berichtet, hat das Kommuna-
le Impfzentrum in der Salzachstraße 15 letzt-
malig am Freitag, 9. Dezember, geöffnet.
Damit gehen auch in Mannheim die Impfun-
gen gegen das Corona-Virus komplett in die
medizinische Regelversorgung durch die
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte so-
wie Zahnarztpraxen und Apotheken über.

Impftelefon des Seniorenrats Mann-
heim zur Terminbuchung im Kommu-
nalen Impfzentrum für Mannheime-

rinnen und Mannheimer über 55 Jahre
Der Seniorenrat Mannheim bietet montags
bis freitags von 9 bis 12 Uhr unter der Tele-
fonnummer 0621/293-9516 für Menschen
über 55 Jahre aus Mannheim telefonische
Hilfe bei dem Buchen eines Impftermins an.

Einstellung der Corona-Hotline der
Stadt Mannheim ab 1. Dezember

Seit 3. März 2020 existiert eine Corona-In-
formationshotline bei der Stadt Mannheim.
Ab Donnerstag, 1. Dezember, stellt die Stadt
Mannheim den Betrieb der Corona-Infor-
mationshotline mit der Telefonnummer
0621/293-2253 ein. Aufgrund des rückläufi-
gen Anrufaufkommens und der veränder-
ten Verordnungslage in Baden-Württem-
berg, insbesondere auch zur Absonderungs-
pflicht, werden Informationen zu Corona
künftig nur noch auf der Homepage der
Stadt Mannheim zur Verfügung gestellt.

Als virtueller Ansprechpartner für die
Bürgerschaft beantwortet ein Corona-Chat-
bot unter https://corey.virtuelles-rat-
haus.de/ci/mannheim rund um die Uhr Fra-
gen zu aktuellen Entwicklungen, landeswei-
ten oder örtlichen Regelungen. Zudem kön-
nen sich die Bürgerinnen und Bürger weiter-
hin an den Corona-Helpdesk wenden, wenn
sie konkrete Anliegen haben:
https://www.mannheim.de/de/informatio-
nen-zu-corona/service-waehrend-corona.

Auch bietet das Land Baden-Württem-
berg eine mehrsprachige Hotline für Fragen
rund um Corona an, weiterführende Infor-
mationen gibt es im Internet unter:
https://sozialministerium.baden-wuert-
temberg.de/de/gesundheit-pflege/ge-
sundheitsschutz/infektionsschutz-hygie-
ne/informationen-zu-coronavirus/hotli-
nes-buergerinnen-und-buerger/.

Stadt Mannheim erwirbt Grundstück
in T-Quadraten aus dem Bodenfonds
Die Stadt Mannheim hat mit Mitteln aus dem
Mannheimer Bodenfonds die Grundstücke T
6, 16 und 17 mit einer Größe von insgesamt
knapp 2.000 Quadratmetern erworben. Hier
soll künftig ein gemeinschaftliches Wohn-
projekt realisiert werden. Gemeinschaftliche
Wohnprojekte übernehmen in der Regel in
besonderer Weise Verantwortung für Grund
und Boden, aber auch für das Gemeinwohl.

„Durch den Ankauf aus Mitteln des Bo-
denfonds haben wir die Möglichkeit, poten-
zielle Wohnbaugrundstücke zu erwerben
und insbesondere gemeinschaftliche Wohn-
projekte aktiv zu unterstützen. Durch das

hier nun mögliche Projekt kann der hohen
Wohnungsnachfrage in der Innenstadt ein
zusätzliches Angebot unterbreitet werden.
Und es kann ausstrahlen in die umliegenden
Quartiere und das Gemeinwesen stabilisie-
ren“, so Bürgermeister Ralf Eisenhauer.

Die Erwerbsverhandlungen wurden von
der dezernats- und fachbereichsübergreifen-
den Arbeitsgruppe zum Mannheimer Boden-
fonds angestoßen. Bis auf eine Hallenüber-
dachung ist das Gelände bereits geräumt
und bebaubar. Neben der Verwirklichung ei-
nes gemeinschaftlichen Wohnprojekts steht
klimagerechtes Bauen im Vordergrund.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
amDienstag, den 06.12.2022 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

DieSitzung kanndirekt vorOrtmitverfolgtwerden.Hinweise zumLivestream findenSieunterwww.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeinde-

feuerwehr (Feuerwehr-Entschädigungssatzung) zum 01.01.2023
2 Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Mannheim über den Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr der

Stadt Mannheim (Kostenersatzsatzung - Feuerwehr) zum 01.01.2023
2.1 AktualisierteVorhabenliste 2022_2 im Rahmen des Regelwerks Bürgerbeteiligung
2.2 Haushaltsplan 2023

- Änderung der Satzung der Stadt Mannheim über die Erhebung von Gebühren für öffentliche Leistungen - ausge-
nommen Benutzungsgebühren (Verwaltungsgebührensatzung)
- Änderung der Satzung der Stadt Mannheim über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen
- Änderung vonEntgeltverzeichnissen für verschiedene öffentlicheGelände bei Eigenbetrieb 76 –Stadtraumservice
Mannheim
- Änderung der privatrechtlichen Stundensätze für vermessungstechnische Leistungen

3 Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzungsgebühren für dieTageseinrichtungen für Kinder der Stadt
Mannheim

4 Erhöhung der Betreuungsgebühren im Bereich der Schulkindbetreuungsangebote im Fachbereich Bildung
5 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-Projekts der „Casa

TwoGmbH&Co. KG“ auf demGrundstück „Hessische Straße 47 - 49“ im StadtteilWaldhof
6 Entgeltfestsetzung für die Benutzung der städtischen Eissportstätten
7 BundesgartenschauMannheim 2023 gGmbH/Stadtpark gGmbH: Umwidmung von Geldern
8 Einwerbung, Annahme undVermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 IV Ge-

meindeordnung
9 Zusammenhalten: Kein Ponyreiten aufWeihnachts- oder Jahrmärkten

Antrag der SPD
und
Kein Ponyreiten aufWeihnachts- oder Jahrmarkt
Antrag der GRÜNEN
und
Kein Ponyreiten aufWeihnachts- oder Jahrmarkt
Antrag der LI.PAR.Tie.

10 Namenszusatz prüfen
Antrag der CDU

11 Vorbereitende BBR-Sitzungen wieder in Präsenz durchführen
Antrag der LI.PAR.Tie.
und
Zusammenhalten: BBR-Sitzungsformate vor Ort entscheiden
Antrag der SPD
und
Durchführung der vorbereitenden BBR-Sitzungen wieder in Präsenz
Antrag der FreienWähler - ML

12 Errichtung einer weiteren Klimasensornetz-Messstelle im Bereich der Sternwarte
Antrag der FreienWähler - ML

13 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Geschäftsordnung für denGemeinderat der StadtMannheimohneAus-
sprache

14 Anfragen
15 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt undTechnik und des BetriebsausschussesTechni-
sche Betriebe

amDonnerstag, den 08.12.2022 um 17:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

DieSitzung kanndirekt vorOrtmitverfolgtwerden.Hinweise zumLivestream findenSieunterwww.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe vonVergabebeschlüssen
2 Kurzberichte über laufendeVorhaben
3 Änderung der AllgemeinenGeschäftsbedingungen (AGB) für Lieferungen und Leistungen desKrematoriumsMann-

heim zum 01.01.2023
4 Turnusmäßige Neubesetzung des Gestaltungsbeirates (GBR) der Stadt Mannheim
5 AutofreieWochenenden zur BUGA 2023

und
AutofreieWochenenden zur BUGA 2023; Antrag der Grünen

6 Bebauungsplan Nr. 77.36 „SpinelliWingertsbuckel“ in Mannheim-Käfertal und zugehörige Satzung über örtliche
Bauvorschriften und Stellplatzsatzung in dessen Geltungsbereich
hier: Billigung- und Auslegungsbeschluss

6.1 Projekt 8.25112009 Umbau E4 - Umbau des Erdgeschosses und Herstellung eines barrierefreien Zugangs
1. Maßnahmenerweiterung
Fassadensanierung und Dämmung im Zusammenhangmit den Umbaumaßnahmen Erdgeschoss

2. Maßnahmenerweiterung und -erhöhung gemäßDarstellung im Sachverhalt.
- Genehmigung der 2. Maßnahmenerweiterung und -erhöhung -

7 Aktueller Sachstand Biodiversitätsstrategie; Anfrage der GRÜNEN
8 JungeMenschen stärken: Graffitiflächen im Herzogenried; Anfrage der SPD
9 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Geschäftsordnung für denGemeinderat der StadtMannheimohneAus-

sprache
10 Anfragen
11 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Katzenschutzverordnung umsetzen

Die SPD im Mannheimer Gemeinderat be-
fürwortet die vonseiten der Stadtverwal-
tung erarbeitete Katzenschutzverordnung,
kritisiert allerdings, dass keine Kastrations-
pflicht als Bestandteil vorgesehen ist.

Die Katzenschutzverordnung wird im
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung am 1.
Dezember 2022 vorberaten und steht in der
Gemeinderatssitzung am 13. Dezember
2022 endgültig zur Abstimmung. Die Ver-
ordnung soll eine Pflicht zur Kennzeichnung
und Registrierung freilaufender Katzen ent-
halten und der Stadt gleichzeitig die Mög-
lichkeit eröffnen, diese Maßnahmen bei
freilebenden Tieren durchzuführen. Damit
lässt sich die Population von Streunerkatzen
kontrollieren und ein wichtiger Schritt in Sa-
chen Tierschutz gehen.

SPD befürwortet Regelungen als wichtigen Beitrag zum Tierschutz

Andrea Safferling, Sprecherin für Tier-
schutz der SPD-Fraktion, betont: „Es wird

Fraktion im Gemeinderat

SPD
höchste Zeit, dass wir für Mannheim eine
Katzenschutzverordnung beschließen. Al-
lerdings hätten wir uns gewünscht, dass sie
auch die Kastrationspflicht für freilaufende
Katzen beinhaltet. Nur so kann das Leid von
Streunerkatzen endlich eingedämmt wer-
den, die sich bisher unkontrolliert vermeh-
ren. Anders als Wildtiere sind sie nicht an
ein Leben ohne menschliche Unterstützung
angepasst und erfahren ohne ausreichend
Futter und tierärztliche Versorgung viel
Leid. Die Verwaltung schlägt nun die fort-
laufende Beobachtung der Tierbestände
vor, womit dann bewiesen werden kann,
dass eine rechtliche Grundlage für eine
Kastrationspflicht in Mannheim gegeben
ist. So sorgen wir auch nachhaltig dafür,
dass Tierheime und Tierschutzvereine mit
diesen Umständen nicht alleine gelassen
werden.“

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-
den Sie sich gerne per Email: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Aufarbeitung von Mannheims Kolonialgeschichte

Im „Mannheimer Intelligenzblatt“ vom 27.
April 1837 wurde eine „merkwürdige Selten-
heit“ angekündigt. In einem Wagen sollten
„Naturseltenheiten“ aus anderen Welten
präsentiert werden. Ein Afrikaner mit „mus-
kulösem Körperbau und anderen Eigentüm-
lichkeiten“ wurde als Ausstellungsstück
durch das Land gekarrt und schaulustigen
Menschen vorgeführt. 1907 zum Stadtjubilä-
um gab es dann das „Abessiner-Dorf“ als At-
traktion in der Augusta-Anlage. 70 Frauen
und Männer aus Nordostafrika waren „Aus-
stellungsstücke“, die man gegen Eintritt be-
sichtigen konnte.

Nun könnte man meinen, dass dieser un-
erträgliche Rassismus in Folge des Kolonia-
lismus der Vergangenheit angehört und in
der Mottenkiste der Geschichte vergraben
werden sollte, aber nur wer die Vergangen-
heit kennt, kann Gegenwart verstehen und
Zukunft gestalten. Darum ist es wichtig,
dass auch Mannheim auf diesen „kolonia-
len“ Teil seiner Geschichte zurückblickt,
dessen Protagonisten noch bis vor wenigen
Jahrzehnten geehrt worden sind.

Nehmen wir als Beispiele die nach Koloni-
alisten benannten Straßen auf der Rheinau,

deren Umbenennung bevorsteht, die Sarot-
ti-Figur im Capitol oder die Ehrung von
Theodor Seitz in Seckenheim. Dieser wurde
noch zu Lebzeiten 1946 als Ehrenbürger ge-
würdigt. Eine Gedenktafel in der Hauptstra-
ße 80 ehrt den 1949 verstorbenen Kolonial-
beamten und Ehrenpräsidenten der „Deut-
schen Kolonialgesellschaft“. Die Tafel wur-
de 1962 auf Wunsch „bestimmter Kreise der
Seckenheimer Bürgerschaft“angebracht.
Man ehrte ihn als „verdienstvollen Pionier
auf afrikanischem Boden“ und befürchtete,

dass sein Wirken als gutes Beispiel eines
Menschen in Vergessenheit geraten könn-
te.

Hier ein paar Beispiele seiner „guten Ta-
ten“: Während seiner Amtszeit als Kolonial-
beamter in Kamerun erwirkte er eine Steuer,
die dort jeden Mann zu 30 Tagen Arbeit pro
Jahr verpflichtete. Er verdoppelte die Anzahl
der Bestrafungen durch körperliche Züchti-
gung. Menschen wurden zwangsweise um-
gesiedelt und man missbrauchte sie als billi-
ge Arbeitskräfte. Diese Seite des hochgelob-
ten Seckenheimer Ehrenbürgers Theodor
Seitz kam bisher kaum zur Sprache und soll-
te nun endlich zu einer Entehrung führen.
Sich mit der Geschichte Mannheims zu be-
schäftigen, muss auch und gerade die dunk-
len Seiten ans Licht bringen. Das Buch „Im-
periale Weitläufigkeit und ihre Inszenierun-
gen“ tut dies und ist unser Lesetipp für alle,
die den Blick auf Mannheims koloniale Ver-
gangenheit schärfen wollen.

Frau Dr. Angela Wendt und Herr Gerhard
Fontagnier, kulturpolitische Sprecher*in-
nen der GRÜNEN Gemeinderatsfraktion.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Andrea Safferling, Sprecherin für Tier-
schutz der SPD-Fraktion

Dr. Angela Wendt, kulturpolitische Spre-
cherin der GRÜNEN-Fraktion
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Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
amMittwoch, den 07.12.2022 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 VorstellungTrommelpalast Mannheim e.V.; Antrag der GRÜNEN
2 ProberäumeMusik; Antrag der GRÜNEN
3 VorstellungMannheimer Altertumsverein von 1859 e.V.
4 Erinnerungskonzept Mannheim und der deutsche Kolonialismus; Antrag der GRÜNEN
5 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
6 Anfragen
7 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Neckarau
Mittwoch, 07.12.2022, 19:00 Uhr
Saal desVolkshauses Neckarau

Rheingoldstraße 47 - 49, 68199Mannheim

Tagesordnung:
1. Sachstandsbericht Rheindammsanierung
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Jahresabschluss 2021 der Alten Feuerwache Mannheim gGmbH

Die Gesellschafterversammlung der Alten FeuerwacheMannheim gGmbH hat am 25.07.2022 den
vorliegenden Jahresabschluss 2021mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 138.593,58 Euro fest-
gestellt. DieGesellschafterversammlunghat beschlossen, den zum31.12.2021ausgewiesenenBi-
lanzgewinn inHöhe von 125.632,20Euro auf neueRechnung vorzutragen.DerAbschlussprüfer der
Gesellschaft, die FirmaWISTAAG, hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 2021 geprüft und
den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
2021 könnenmontags bis freitags in der Zeit vom 02.12.2022 bis 16.12.2022 zwischen 10:00 Uhr
und 15:00 Uhr in den Büroräumen der Gesellschaft (Brückenstr. 2, 68167Mannheim) eingesehen
werden.

Bekanntmachung derTierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart

Meldestichtag zurVeranlagung zumTierseuchenkassenbeitrag 2023 ist der 01.01.2023.

Die Meldebögen werdenMitte Dezember 2022 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2023 keinenMeldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre
Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung desTiergesundheitsge-
setzes inVerbindungmit der Beitragssatzung.

Viehhändler (Vieheinkaufs- undViehverwertungsgenossenschaften) sind zum 1. Februar 2023
meldepflichtig.
Die uns bekanntenViehhändler,Vieheinkaufs- undViehverwertungsgenossenschaften erhalten
Mitte Januar 2023 einenMeldebogen.

Melde- und beitragspflichtigeTiere sind: Pferde
Schweine
Schafe
Hühner
Truthühner/Puten

MeldepflichtigeTiere sind: Bienenvölker (sofern nicht
über einen Landesverband gemeldet)

Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons,Wisenten undWasserbüffel.
Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und
Informationssystem fürTiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u.a.: GefangengehalteneWildtiere (z.B. Damwild,
Wildschweine),Esel, Ziegen, Gänse undEnten

Werden bis zu 25 Hühner und/oderTruthühner und keine anderen beitragspflichtigenTiere (s.o.)
gehalten, entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oderTruthühner.

Für dieMeldung spielt es keineRolle, ob dieTiere in einem landwirtschaftlichenBetrieb stehen oder
in einerHobbyhaltung. Zumelden ist immer der gemeinsamgehalteneGesamttierbestand jeStand-
ort.

Unabhängig von der Meldepflicht an dieTierseuchenkassemuss dieTierhaltung bei dem für Sie
zuständigenVeterinäramt gemeldet werden.

Schweine-, Schafe- und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stichtagsmeldung an dieTier-
seuchenkasse BW, bis 15.01.2023 an HIT zu melden. DieTierseuchenkasse BW bietet an, die
Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Die Voraussetzungen und nähere Informationen
erhalten Sie über das Informationsblatt, welches mit dem Meldebogen verschickt wird. Das
Informationsblatt finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.

Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewiesen. DieVölkermeldungen der Imker
an ihren örtlichen Imkerverein werden von diesem an einen der beiden Landesverbände weiter ge-
meldet. Ist ein Imker nicht organisiert oder in einemVerein, der keinem der beiden Landesverbände
angeschlossen ist, müssen dieVölker bei derTierseuchenkasse gemeldet werden.

Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht, Leistun-
gen derTierseuchenkasse sowie über die einzelnenTiergesundheitsdienste. Zudem können Sie,
als gemeldeterTierhalter, Ihr Beitragskonto (gemeldeterTierbestand der letzten 3 Jahre, etc.) ein-
sehen.

Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de

Jahresabschluss 2021 der Stadt Mannheim

DerGemeinderat hat in seinerSitzungam17.11.2022denJahresabschlussderStadtMannheim für
das Haushaltsjahr 2021 festgestellt.
Der Jahresabschluss der Stadt Mannheim für das Haushaltsjahr 2021 schließt wie folgt ab:

1. Ergebnisrechnung
Ordentliche Erträge: 1.520.407.396,02 Euro
Ordentliche Aufwendungen: -1.449.503.178,32 Euro
Ordentliches Ergebnis: 70.904.217,70 Euro
Außerordentliche Erträge: 20.566.708,37 Euro
Außerordentliche Aufwendungen: -52.870.822,04 Euro
Sonderergebnis: -32.304.113,67 Euro
Gesamtergebnis: 38.600.104,03 Euro

2. Finanzrechnung
Einzahlungen aus laufenderVerwaltungstätigkeit: 1.543.350.731,74 Euro
Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstätigkeit: -1.395.511.563,83 Euro
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus
laufenderVerwaltungstätigkeit: 147.839.167,91 Euro
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit: 55.903.238,63 Euro
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit: -180.346.187,03 Euro
Saldo aus Investitionstätigkeit: -124.442.948,40 Euro
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit: 141.134.503,19 Euro
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: -139.754.733,20 Euro
Saldo aus Finanzierungstätigkeit: 1.379.769,99 Euro
Saldo aus haushaltsunwirksamenVorgängen: 43.950.567,85 Euro
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln: 141.898.656,46 Euro
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln: 68.726.557,35 Euro
Endbestand an Zahlungsmitteln: 210.625.213,81 Euro

3. Bilanz
Aktiva
ImmaterielleVermögensgegenstände: 1.860.229,77 Euro
Sachvermögen: 1.291.790.133,39 Euro
Finanzvermögen: 1.298.126.160,10 Euro
Abgrenzungsposten: 302.089.629,61 Euro
Summe Aktiva (Bilanzsumme): 2.893.866.152,87 Euro
Passiva
Basiskapital: 1.159.059.214,23 Euro
Rücklagen: 542.882.000,73 Euro
Sonderposten: 208.733.100,75 Euro
Rückstellungen: 302.113.616,93 Euro
Verbindlichkeiten: 660.842.045,16 Euro
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 20.236.175,07 Euro
Summe Passiva (Bilanzsumme): 2.893.866.152,87 Euro

Die Einsichtnahme des Jahresabschlusses 2021 der Stadt Mannheimmit Rechenschaftsbericht
kann nach telefonischerTerminvereinbarung (0621 293-2167/3350) im Zeitraum vom 12.12. bis
20.12.2022 beim Fachbereich Finanzen, Steuern, Beteiligungscontrolling im Amtsgebäude E 4, 1,
Zimmer 113 erfolgen. Auf dieVeröffentlichung des Jahresabschlusses auf der Internetseite der
Stadt Mannheimwird hingewiesen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Jetzt mitmachen und neues Auto gewinnen

Einsendeschluss für das Weihnachtspreisrätsel ist am Mittwoch, 14. Dezember, 23.59 Uhr. Die Teilnahme ist ausschließlich online möglich. Die Gewinnziehung erfolgt unter juristischer Aufsicht am Freitag, 16. Dezember. Der Gewinner wird direkt nach der Gewinnziehung am 16. Dezember telefonisch oder per E-Mail über den 

Gewinn informiert. Name und Wohnort des Gewinners werden in unseren Wochenblättern sowie online unter www.wochenblatt-reporter.de, im Newsletter und über die sozialen Medien veröffentlicht. Bitte beachten Sie unsere besonderen Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele unter www.wochenblatt-reporter.de/agb 

Eine Mehrfachteilnahme ist nicht zulässig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind alle Mitarbeitenden des Verlages und deren Angehörige. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenfrei. Im Gegenzug zur kostenfreien Teilnahme dürfen Ihre Daten zur Zusendung unseres redaktionellen 

Newsletters verwendet werden, Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b EU-DS-GVO. Sofern Sie keine Werbung wünschen, können Sie uns dies unter widerruf@wochenblatt-reporter.de mitteilen. Beachten Sie bitte, dass in diesem Fall die Teilnahme am Gewinnspiel nicht möglich ist. Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten, insbesondere zu 

den Ihnen zustehenden Rechten gemäß Art. 13 EU-DS-GVO, können Sie unserer Website unter www.wochenblatt-reporter.de/datenschutz entnehmen oder auf jedem anderen Wege bei uns anfordern.

Gewinn:Gewinn:
  Citroen C3 Puretech 82 You   Citroen C3 Puretech 82 You 

im Wert von 16.180 Euroim Wert von 16.180 Euro


